
Tiefgündige Insz enierung
Theatergrupp e,, Buntspe cht" zeigt,, E insame M enschen"

VonAndrö Kasubke

Rangsdorf - Der größte Lohn
für einen Schauspieler ist der
Beifall des Publikums. Und
davon gab es am Freitag-
abend,in der Kulturscheune
Rangsdorf reichlich. Dort fei-
erte die Theatergruppe
,,Buntspecht" die Premiere
des Stückes ,,Einsame Men-
schen", das aus der Feder
von Gerhart Hauptmann
stammt.

Im Mittelpunkt des 1890
entstandenen Stückes, steht
der Naturforscher Johannes
Vockerath (Darsteller: Matt-
hijs van der Woude), in dem
der Konflikt zwischen For-
schung und Kirchenlehre
tobt. Er ist hin- und hergeris-
sen zwischen der Liebe zu
seiner Frau Käthe (Antje Eh-

rentraut), die sich vorwirft,
ihm geistig nicht gewachsen
zu sein, und derplatonischen
Zuneigung zu Anna Mahr
(Sabine Hess). Die Züricher
Studentin ist für den Getrie-
benen eine Verwandte im
Geiste, während die streng
gläubigen Eltern das Wirken
ihres Sohnes als Irrglauben
ansehen. Diese verschiede-
nen Lebensauffassungen im
Hause Vockerath führen
schließIich zum Familienkon-
flikt, der in einer Katastrophe
endet.

Mit dieser anspruchsvol-
len Inszenierung bleiben
sich die ,,Buntspechte" auch
in ihrermittlerweile 13, Insze-
nierung treu. ,,Nur weil wir
eine Amateurbühne sind,
müssen wir nicht nur
Schwänke spielen. Wir möch-

ten unterhalten und gleich-
zeitig zum Nachdenken anre-
gen", sagt Regisseur Eike
Mewes. Der tserliner Autor
bringt seit 2004 mit seinen
Darstellern in Rangsdorf und
Umgebung Theaterstücke
auf die Bühne - mit großem
Erfolg, wie die Reaktionen
des Publikums bewiesen.

Bereits in der 15-minüti-
gen Pause musste Mewes
viele Hände schütteln, die
ihm zur gelungenen Pre-
miere gratulierten. Darunter
war auch Ursula Klucke.
,,Die Entwicklung der gan-
zen Truppe ist wirklich be-
merkenswert", schwärmt die
Rangsdorferin.,,Alle spielen
sehr gefühlvoll, beinahe
schon professionell." Ihre
Tochter Andrea, die als Souf-
fleuse den Schauspielern zur
Seite steht, freute sich, ,,dass
das Publikum von Anfang an
auf das Stück eingeht." Tat-
sächlich: wenn Johannes Vo-
ckeräth im Selbstmitleid ver-
sinkt oder seine Käthe unter
der Abweisung ihres Man-
nes leidet, ist die Spannung
im Zuschauerraum greifbar.
Aber auch für Lacher ist
Platz, vor aliem beim gemein-
samen Auftritt des alten Vo-
ckerath (Detlef Schlüpen)
und des Pastors Kollin (Sieg-
fried Fiedler) in leicht wein-
beschwingtem Zustand,

Wer sich von der Rangsdor-
fer Schauspielkunst überzeu-
gen möchte, hat in der See-
badallee 53 noch folgende
Gelegenheiten dazu: Am 26.
und 27. September um je-
weils 19 Uhr und am 28. Sep-
tember um 17 Uhr.

Regisseur Eike Mewes (r.) konnte stolz aut die Leistung seiner
Darsteller sein, FoTo: ANDRE KASUBKE
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